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zwifchen Baulinie und Strafsenlinie pflegt als Vorgarten ausgebildet und der Strafse
entlang durch ein Gitter eingefriedigt zu werden.

Das von drei Seiten frei f’cehende Gebäude entfieht, wenn man zwei Häufer mit

einer gemeinfchaftlichen Scheidemauer an einander lehnt, im Uebrigen aber in der
vorbefchriebenen Art behandelt. Es bildet lich dann die fog. Doppel-Villa (Fig. 3).

Ausnahmsweife erflreckt lich die zufammenfaffende Gruppirung auf drei Häufer, deren

mittleres alsdann den frei f’cehenden Charakter verliert.

Der Abftand der Häufer von der Nachbargrenze iPc ein fehr verfehiedener,

nämlich 3 bis 10m und mehr. In Köln hat fich der Abf’cand von 8!!! von der

Grenze, alfo von 6 m von Haus zu Haus, bei Gebäuden mit einem Obergefchofs als

zu gering erwiefen; es follte die Entfernung des Haufes von der Grenze mindel’cens

4m‚ beffer 5 m betragen, damit die beabfichtigte fchönheitliche und gefundheitliche
Wirkung erzielt werde. je höher die Häufer, um fo gröfsere Abf’cände find» er-

wünfcht. Niedrige Nebengebäude im Hintergrunde der Grundf’tücke können unter

feft zu Pcellenden Befchränkungen auf die Grenze gebaut werden. Im Anhange

werden wir einige hierauf bezügliche Polizei-Vorfchriften aus den Städten Wiesbaden

und Köln mittheilen. Befonders bekannt find außerdem die Villenviertel in Dresden,

Erfurt, Kopenhagen, Budapef’c und in Vororten von Wien und Berlin.

Ein Mittelding zwifchen freier und gefchloffener Bebauung iPc in alten Städten

vielfach durch die Vorfchrift des (og. »Wich« hervorgerufen worden, d. h. durch
die Vorfehrift, dafs jedes Haus von der Grenze des Nachbars um ein gewiffes Mafs


